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#ST# Bemerkungen.

Im Bestand der M au l- und K l a u e n s e u c h e im Allgemeinen
ist seit unserm lezten Berichte keine Veränderung zu notiren. Die
Seuche kommt überhaupt nur noch in vier Kantonen vor, und ist
mit Ausnahme der Kantone Zürich und Bern stets in Abnahme be-
griffen.

In Folge tierärztlichen Berichts, betreffend den Ausbruch der
Lungenseuche in Mogeisberg (St. Gallen), ist die Abschlachtung
der gesammten Viehhabe desselben Stalles, aus 9 Stüken bestehend,
angeordnet worden. In Ausführung dieses Beschlusses wurden zwei
Thiere, welche den Ersterkrankten am nächsten gestanden, getödtet,
jedoch gesund befunden. Mit Rüksicht auf diesen, wie auf den
weitern Umstand, daß die übrigen Thiere sich in vorzüglichem
Gesundheitszustand befinden, wurden fernere Abschlachtungen vor-
läufig sistirt, gleichzeitig aber strenge Maßregeln angeordnet, welche
sich auch über die benachbarten Ställe erstreken.

In Bezug auf anderweitige Thierkrankheiten sind zu ver-
zeichnen :

M i l z b r a n d . In den Kantonen Zürich und Thurgau je
2 Fälle.

Rotz . Zürich l, Zug l und Neuenburg 2 Fälle.

B e r n , den 4. April 1876.

Eidg. Departement des Innern.
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